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genommen wird und im Ständerat mit 19 gegen 6 Stimmen bei 44 Mit-
gliedern bei Abwesenheit oder Stimmenthaltung von 19 Mitgliedern,
dass also in einer Zeit, da die Schweiz der Interessen- .und Verbands-
politik auf gefährliche Weise verfallen ist — siehe Frankreich — dass
in einer solchen Zeit gegen das Fräuenstimmrecht mit dem Hilferuf zur
Rettung der Demokratie vorzugehen, ein Skandal ist und nicht vermu-
ten lässt, dass unser Volk eine jahrhundertealte politische Schulung hat.
Ich schäme mich für diese Miteidgenossen. Nebelspalter, No. 37, 1953

Initiative
zugunsten des Frauen-Stimm- und Wahlrechts in den bernischen
Gemeinden

Ergebnis der Unterschriftensammlung
Februar-Mai 1953

Das Initialivbegehren :

„ es sei das bernische Gesetz vorn 9. Dezember 1917 über
das Gemeindewesen abzuändern und zu ergänzen (namentlich
die Art. 7, 26 und 75 des Gemeindegesetzes). Durch diese Ah-
änderung und Ergänzung soll den in den bernischen Gemeinden
wohnhaften Schweizerbürgerinnen unter den gleichen Voraus-
Setzungen wie den in Gemeindeangelegenheiten stknmberech-
tigten Schweizerbürgern das volle Stimm- und Wahlrecht in
den Angelegenheiten der Einwohner- und Burgergemeinden er-
teilt werden"

konnte am 7. Juli 1953 dem Regierungspräsidenten zuhanden des Regie-
rungsrates und des grossen Rates übergeben werden mit insgesamt
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von den Gemeinden beglaubigten Unterschriften von stimmberechtigten
Bürgern.

In 27 6 Gemeinden des Kantons wurden diese Unterschriften
gesammelt. Diese Gemeinden, verteilen sich auf sämtliche 3,0 Amts-
bezirke des Kantons.

216 Gemeinden beteiligten sich nicht an der Unterschriftein-
Sammlung; es handelt sich dabei um kleine Gemeinden.

Dais Ergebnis der deutschen Amtsbezirke (der Jura hat
die Unterschriftensammlung durch ein eigenes Komitee organisiert) lautet :
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Aarberg (von 12 Gemeinden) 383; Aarwangen (von 13 Gemeinden)
1 338; Bern (von 9 Gemeinden) 11 343; Biel (von 2 Gemeinden) 4127;
Büren (von 11 Gemeinden) 358; Burgdorf (von 11 Gemeinden) 1026;
Erlach (von 6 Gemeinden) 188; Fraubrunnen (von 10 Gemeinden) 612;
Frutigea (von 3 Gemeinden) 65; Interlakeh (von 7 Gemeinden) 658;
Konolfingen (von 13 Gemeinden) 699; Laufen (von 3 Gemeinden) 43;
Laupen (von 4 Gemeinden) 133; Nidaü (von 14 Gemeinden) 550; Nie-
dersimmenthal (von 5 Gemeinden) 305; Obersimmenthal (von 2 Gemein-
den) 76; Oberhasli (von 1 Gemeinde) 13; Saahen (von 1 Gemeinde) 150;
Schwarzenburg (von 2 Gemeinden) 88; Seftigen (von 11 Gemeinden) 597;
Signau (von 6 Gemeinden) 619: Thun (von 12 Gemeinden) 1 770; Traeh-
selwald (von 4 Gemeinden) 387; Wangen a/A. (von 10 Gemeinden) 320.

Dit) Stadtgemeinden Bern mit 8553, Biel mit 4002 und Thun
mit 1082 lieferten zusammen 13 637 Unterschriften ab. Die andern 21 485
Unterschriften stammen aus dem übrigen Kantonsgebiet.

Es haben sieh 29 kantonale und städtische Organisationen sowie 319
individuelle Untersdhriftensammlerinnen auf dem Land an der Unter-
sohriftensammlung im deutschen Kantonsteil beteiligt.

Das statistische Amt des Kanton.s Bern, das die Unterschriften nach
der Lebergabe der Initiative gemäss gesetzlicher Vorschrift überprüfen
niusste, hat insgesamt 3 3 6 5 5 gültige Unterschriften für den ganzen
Kanton festgestellt; es sind somit 1467 von den Gemeinden beglaubigte
Untersohriften nachträglich ungültig erklärt worden.

Gemäss Verfassung des Kantons Bern sind mindestens 12 000 Unter-
Schriften nötig, damit die Initiative rechtsgültig zustandekommt. Un-
stete Initiative ist somit weit überzeichnet worden. Bisher wurden im
Kanton Bern nur 2 Initiativen eingereicht, die mehr — aber nur wenig
mehr — Unterschriften aufwiesen.

September 1953. Das Initiativkomitee.

Bund Schwei«. Frauenvereine

Der Bund Schweiz. Frauenverein« hat ihnen eine Post-
karte n s er i e mit 5 schönen Zürcherkarten ins Haus geschickt und bit-
tet Sie dafür um Einzahlung des Betrages von Fr. 1.80 auf Postcheck

VIII 9802.

Ihre Einzahlung für diese Postkarten ist Ihre Spende für unser
Werk. Ein W erk von Frauen für Frau und Familie! Ein
Werk für unser ganzes Volk W ir danken herzlich! BSF.
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